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genommen. Wir stehen nicht an, den vorgebrachten
sachlichen Argumenten, welche eine Bundesaufsicht
über die schweizerischen Bausparkassen als dringlich
darstellen, in allen Teilen beizupflichten.

Wie Ihr Korrespondent durchaus zutreffend aus-
führt, lassen sich die großen und Besorgnisse erre-
genden Nachteile, welche die verschiedenen Schwei-
zerischen Bausparsysteme heute aufweisen, in fol-
gende drei Punkte zusammenfassen :

1. die Gewährung zinsloser Darlehen,
2. die steigenden Wartefristen,
3. das Wettsparen, d. h. die Bevorzugung der ka-

pitalkräftigeren zum Nachteil der kapitalschwä-
cheren Bausparer.
Wir erlauben uns nun aber, darauf aufmerksam

zu machen, daty unsere Gesellschaft die erwähnten
Nachteile schon seit längerer Zeit ausgemerzt und
unterm 10. November 1933 besondere Bedingungen
für Bauspar- und Hypothekenablösungsverträge auf-
gestellt hat, die den Vorschriften der kommenden
Bundesgesetygebung auf diesem Gebiet in allen
Teilen genügen werden und eine für alle Bausparer
einfache, klare und restlos gesunde Grundlage dar-
stellen.

Die „HYBA" Ablösungs- und Bau-Aktiengesell-
Schaft in Bern, Gurtengasse 6, unterscheidet sich von
allen übrigen heute bestehenden schweizerischen
Bausparkassen, die den einen oder andern oder alle
angeführten Nachteile aufweisen, dadurch, daty sie
durch ihr Bausparsystem sowohl die steigenden Warte-
fristen, wie das Wettsparen und die Gewährung zins-
loser Darlehen ausgeschaltet hat.

Holz-Marktberichte.
Holzbericht aus Winterthur. (Korr.) An der

städtischen Holzgant in Winferthur wurde für insge-
samt 14,000 Fr. Holz verkauft. Zuschläge erfolgten
zu folgenden Preisen : Sägholz zu Fr. 45—49 (ein-
zelne Föhren bis Fr. 72) pro m'®; Starkbauholz Fr. 33
bis 46.50; leichteres Bauholz Fr. 25—34.50; Laub-
nutyholz Fr. 28—61.50; Gerüststangen Fr. 22—24.50.

Holzbericht aus Diesbach (Glarus). (Korr.) Der
Gemeinderat hat das diesjährige Ergebnis Trämelholz
(zirka 240 m^) wieder an David Hefti, Sägerei und
Baugeschäft in Schwanden, verkauft. Schon eine
Reihe von Jahren wurde mit demselben der Trämel-
verkauf getätigt, ein Beweis, daty man gegenseitig
den Willen bekundet, nicht aus dem Geschäft zu
kommen.

Vom Holzmarkt in Graubünden. (Korr.) Die
Gemeinde Bergün hat Fichten-Obermesser je nach
Qualität zu 26, 36 und 52 Fr. verkauft, Untermesser
zu 23 und 26 Fr. Die Gemeinde St. Antonien-Ascha-
rina löste aus Obermessern erster und zweiter Klasse
43 Fr., aus einer kleinen Partie ganz erstklassiger
Ware 56 Fr., aus Untermessern 26 Fr. pro m®. Küblis
erzielte aus erst- und zweitklassigen Obermessern
Fr. 38.50, wozu aber noch Fr. 3.50 Transportkosten
kommen. Untermesser und fehlerhafte Obermesser
galten 22 Fr., wo ebenfalls die Transportkosten von
Fr. 3.50 hinzuzurechnen sind.

Totentafel.
* Ulrich Trippel-Thöny, alt Baumeister in Chur,

starb am 7. März im 93. Altersjahr.
+ Laurenz Widmer-Jans, Schlossermeister in

Hlfjkirch (Luz starb am 8. März im 60. Altersjahr.

Verschiedenes.
Bau- und Möbelschreinereien Einsiedeln.

(Korr.) Im Bezirk Einsiedeln sollen 16 Bau- uhd
Möbelschreinereien und Zimmereigeschäfte, mit neu-
zeitlichen Maschinen ausgerüstet, im Betrieb sein.
Der Sihlsee hat diesen vielen Schöpfungen gerufen,
Vollbeschäftigung hat er nicht gebracht. Es mütyte
schon eine größere Bautätigkeit einsehen, um diese
Betriebe in vollen Schwung bringen zu können.

Holzverkehr im Âlptal (Schwyz). (Korr.) Im
schwyzerischen Alptal wurde den ganzen Winter über
geholzt. Der Abtransport an die Strafe ist immer
noch nicht beendet. In der Sägerei Schuler sind schon
grolle Vorräte von Trämeln gelagert worden und
neue Transporte werden weiter noch zugeführt. Der
ganze Holzverkehr in unserem Bergtal bringt will-
kommene Einnahmen für Verkäufer, Holzer und Fuhr-
leute.

Holzlagerungen Schübelbach (Schwyz). (Korr.)
Seit Jahrzehnten hat das Dorf Schübelbach nie mehr
eine so grotye Holzlagerung gesehen, wie gerade
diesen Winter. Sämtliche Trämel wurden aus dem
Gemeindebann transportiert. Die Aufrüstungsarbeiten
im Wald, wie der Abtransport ermöglichten längere
Zeit für eine schöne Anzahl Gemeindebürger will-
kommenen Verdienst.

Deutsche Bausparkassen. Einer Statistik des
Reichsverbandes deutscher Bausparkassen zufolge be-
stehen zurzeit rund 150 Bausparkassen in Deutsch-
land, die im Jahre 1933 105,9 Millionen RM. Bau-
gelder zugeteilt haben, wodurch die seit Gründung
der ersten deutschen Bausparkasse im Jahre 1924
zugeteilten Summen auf insgesamt 556,5 Mill. RM.
angestiegen sind. Hierdurch wurden Mittel zur Schaf-
fung von über 40,000 Eigenheimen bereitgestellt. Von
den Baugeldern des legten Jahres stammten 43 Mill.
RM. aus dem 100-Mill.-RM.-Wechselkredit der öffent-
liehen Hand, während rund 63 Millionen RM. aus
den eigenen Mitteln der Bausparkassen aufgebracht
wurden, gegenüber 60 Mill. RM. i. V. Die rund 130
privaten Bausparkassen haben im letzten Jahre 89,5
Mill. RM. zugeteilt und die öffentlichen Bauspar-
kassen 16,4 Mill. RM., seit 1924 entfielen auf erstere
Gruppe damit 496,5 Mill, und auf letztere 60 Mill.
RM. Bei einer Beurteilung vorstehender Ziffern ist

zu erwähnen, daty die Aufsichtsbehörde, das Reichs-
aufsichtsamt für Privatversicherung, mit insgesamt 220
Bausparkassen rechnet, von denen aber alle bedeu-
tenderen dem Reichsverband deutscher Bausparkas-
sen angehören.

Literatur.
Schweizer Bau- und Ingenieur-Kalender 1934.

55, Jahrgang. Redaktion: Dr. Walter Hauser,
Dipl. Architekt, Zürich und Max Aebi, Dipl. In-
genieur, Zollikon-Zürich. In hellgrauen Leinen ge-
bunden. Preis einzeln Fr. 10.—, beide Kalender
zusammen Fr. 17.—. Schweizer Druck- und Ver-
lagshaus Zürich.

Rechtzeitig mit dem Einsetyen der vermehrten
Frühjahrsbautätigkeit ist der neue Schweizer Bau- und
Ingenieur-Kalender, der von Jahr zu Jahr umfang-
reichere Gestalt annimmt, erschienen. Sehen wir zu
was er uns beschert:

1. Schweizer Baukalender. Seine prinzipielle
Einteilung präsentiert sich uns nicht anders als üblich.
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genommen. Wir 8tslisn niclit sn, clsn vorgslirsclitsn
8scliliclisn Argumsntsn, wslclis sins Kuncls8sut8iclit
ülssr clis 8cliwsizsri8clisn Ksu8psrlcs88sn s!s clringlicli
cisr8tsllsn, in sllsn Isilsn lzsizuptliclitsn.

Wie llir Xorrs8ponclsnt clurclisu8 zutrsttsnci su8-
tülirt, Is88sn 8icli clis grohsn unci Ks8orgni88s srrs-
gsncisn Xlsclitsils, wslclis clis vsr8cliisclsnsn 8cliwsi-
zsri8clisn ôsu8psr8>8tsms lisuts Sutwsi8SN, in jo!-
gsncls clrsi t'unlcts zu8smmsnts88sn ^

1. clis Oswslirung zin8lo8sr vsrlslisn,
2. clis 8tsigsncisn Wsrtstriàn,
3. cis8 Wstt8psrsn, cl. li. clis Vsvorzugung clsr lcs-

pitsllcrsttigsrsn zum Xlsclitsil clsr lcs pits l8cliws-
ctisrsn Ksu8psrsr.
Wir srlsulssn un8 nun slzsr, clsrsut sutmsrl<8sm

zu msclisn, clsh un8srs Os8sll8cIistt clis srwslintsn
Xisclitsils 8clion 8sit lsngsrsr ^sit su8gsmsrzt uncl
unterm 10. 5lovsml?sr 1933 Iss8oncisrs ksclingungsn
tür ösu8psr- uncl l-t^potlislcsnslslo8ung8vsrtrsgs sut-
gS8tsllt list, clis clsn Vor8clirittsn clsr I<c>mmsncisn
Kuncis8gs8shgslzung sut clis8sm (vslsist in sllsn
Isilsn gsnügsn wsrclsn uncl sins tür slls Vsu8psrsr
sintsclis, Iclsrs uncl rs8tlo8 gs8uncls (vruncllsgs clsr-
8tsllsn.

Dis „ttVLA" Al?lo8ung8- uncl 8su-Alctisngs8sll-
8clistt in ösrn, (Vurtsngs88s 6, untsr8clisiclst 8icli von
sllsn ülsrigsn lisuts lc>s8tslisnclsn 8ct>wsizsri8clisn
Ksu8psrlcs88sn, clis clsn einsn oclsr snclern oclsr slls
sngskülirtsn Xlsclitsils sutwsi8sn, clsclurcli, clsh 8is
clurcli ilir ôsu8psr8^8tsm 8owolil clis 8tsigsnclsn Wsrts-
tri8tsn, wis cls8 Wstt8psrsn uncl clis Oswslirung zin8-
Io8sr vsrlslisn su8gs8clisltst list.

I^olzc-h^srlîklzerîekte.
»oliberiekt suî Wintsrtkur. (Xorr.) An clsr

8tsclti8clisn ttolzgsnt in Wintsrtliur wurcls tür in8gs-
8smt 14,000 t-r. t-lolz vsrlcsutt. ^U8clilsgs srtolgtsn
zu tolgsncisn ?rs>8sn! 5sgliolz zu t-r. 45—4? (sin-
zslns ^ölirsn lsi8 t-r. 72) pro m'^ 5tsrlclc>suliolz t-r. 33
lzi8 46.50: lsiclitsrs8 ksuliolz lì 25—34.50 I_suls-

nuhliolz s-r. 23—61.50! OsrÜ8t8tsngsn l-r. 22—24.50.
ttoliberickt suk l>ie5dscli ((Vlsru8). (Xorr.) vsr

Lsmsinclsrst list cls8 clis8jslirigs ^rgslsni8 Irsmslliolz
(zirlcs 240 m^) wisclsr sn vsvicl ttstti, 5sgsrsi unci
ösugs8clistt in 5cliwsnclsn, vsrlcsutt. Action sins
ksilis von lslirsn wurcls mit clsm8sl>ssn clsr Irsmsl-
vsrlcsut gststigt, sin öswsi8, cls^ msn gsgsn8sitiH
clsn Willsn lzslcunclst, niclit su8 clsm (?s8clistt ^u
lcommsn.

Vom ttolrmsrll» in vrsubüncien. (Xorr vis
(5smsincls ösr^ün list ticlitsn-()lc>srms88sr )s nscli
(vuslitst ?u 26, 36 unci 52 lì vsrlcsutt, Vntsrms88sr
^u 23 uncl 26 l'r. vis (vsmsincis 5t. Antonisn-^8clis-
rins lÖ8ts SU8 (Vlzsrms88srn sr8tsr unci ^wsitsr Xls88S
43 I^r., su8 sinsr lclsinsn ?srtis gsn? sr8tl«ls88igsr
Wsrs 56 t-r., su8 Vntsrms88srn 26 ^r. pro m^. Xü^li8
sr^islts su8 sr8t- uncl ?v,sitl<ls88igsn (Vlc>srms88srn
I^r. 33.50, wo?u slisr nocli l-r. 3.50 Irsn8portl<O8tsn
lcommsn. Vntsrms88sr unci tslilsrlistts Olssrms88sr
gsltsn 22 l-r., wo sl?sntsll8 ciis Irsn8portl<o8tsn von
^r. 3.50 liin^u^ursclinsn 8inci.

loisnîsisl.
» Vinci, Ikippoi 7kön/. sit vsumeiîter in (kur,

8tsrls sm 7. I^Isr^ im 93. Altsr8)slir.
» i.surenr Wikimer-tsn», Zcklolrekmeiltsr in

ttlhklk«k (I-u^.), 8tsrlz sm 3. 54sr2i im 60. Altsr8jslir.

Vsrîckîecisnsi.
Ssu- un^ Môbelkckksineroîen Linliecisin.

(Xorr.) lm Vs^irlc ^in8isclsln 8ollsn 16 Lsu- unci
54ölzsl8clirsinsrsisn unci ^immsrsizs8clistts, mit nsu-
^sitliclisn 54s8cliinsn su8gsrÜ8tst, im östrisls 8sin.
vsr 5ilil8ss list ciis8sn vislsn 5cliöptungsn gsrutsn,
Volllzs8clisttigung list sr niclit zslsrsclit. ^8 mühte
8clion sins zrölzsrs ösutstiglcsit sin8shsn, um clis8s
östrislis in vollen 5cliwung lsringsn ?u lcönnsn.

ttoliverkekr im Aiptsi (5cliwy^). (Xorr.) lm
8cliw^sri8ctisn Alptsl wurcls clsn gsn^sn Winter ülssr
^sliol^t. vsr Alstrsn8port sn clis 5trshs i8t immer
nocli niclit lzssncist. ln cisr 5szsrsi 5ctiulsr 8incl 8clion
grohs Vorrsts von Irsmsln gslsgsrt worclsn unci
nsus Irsn8ports wsrclsn wsitsr nocli Tugstülirt. vsr
gsn^s l4ol?vsrlcslir in un8srsm Vsrgtsl lsringt will-
lcommsns ^innslimsn tür Vsricsutsr, l-lol^sr unâ l'ulir-
lsuts.

ttoirisgorungsn 5«kübeibs«i, (5cliwy?) (Xorr
5sit lslir^slintsn list cls8 vort 5cliülzsllsscli nis mslir
eins 80 grohs l^Iol^lsgsrung gs8slisn, wis gsrscls
clisssn Wintsr. 5smtliclis Irsmsl wurclsn su8 clsm
<vsmsinclslzsnn trsn8portisrt. vis AutrÜ8tung8srlnsitsn
im Wslci, wis clsr Alc>trsn8port srmözliclitsn lsnzsrs
?,sit tür sine 8cliöns An^stil Osmsincisizürgsr will-
lcommsnsn Vsrciisn8t.

vsutleko Ssulpsrksîlsn. ^insr 5tsti8tilc cls8
Xsicli8vsrlc>sncis8 clsut8clisr Ksu8psrl<s88sn Tutolzs lss-
8tslisn ?ur?sit runcl 150 Ksu8psrl<s88sn in Vsut8cti-
lsnci, clis im lslirs 1933 105,9 l^lillionsn kl^l. ösu-
gslclsr Zugeteilt lislisn, woclurcli clis 8sit (vrünclung
cisr sr8tsn clsut8clisn ösu8psrlcs88s im lslirs 1924
^ugstsiltsn 5ummsn sut in8gs8smt 556,5 I^Ii». K54.

sngs8tisgsn 8inci. ttisrclurcli wurclsn IWittsl z^ur 5clist-
tung von ülssr 40,000 ^i^snlisimsn lc>srsit^s8tsllt. Von
clsn ösugslcisrn cls8 lstztsn lslirs8 8tsmmtsn 43 l^lill.
I?IV>. su8 clsm 100-I^Iill.-l?I^I.-Wsc!i8slI<rsclit cisr öttsnt-
liclisn l4snci, wslirsncl runcl 63 li/lillicinsn klvl. su8
clsn si^snsn 54ittsln cisr ösu8psrl<s88Sn sut^slsrsclit
wurclsn, gsgsnülnsr 60 54ill. K54. i. V. vis runcl 130
privstsn Ksu8psrl<s88sn lislzsn im lshtsn lslirs 39,5
54ill. X54. ^uzstsilt uncl ciis öttsntliclisn Ksu8psr-
I<S88Sn 16,4 l^lill. l?54., 8sit 1924 snttislsn sut sr8tsrs
(vrupps clsmit 496,5 54iII. uncl sut Ishtsrs 60 li/Iill.
Xlvl. Lsi sinsr ksurtsilung vor8tslisnclsr /.ittsrn i8t

^u srwslinsn, clsh clis Aut8iclit8lssliörcls, cls8 Ksicti8-
sut8iclit8smt tür ^rivstvsr8iclisrung, mit in8^S8smt 220
ösu8psrlcs88sn rsclinst, von clsnsn slssr slls lsscisu-
tsnclsrsn clsm l?sicli8vsrlzsncl clsut8clisr ösu8psrlcs8-
8sn sngsliörsn.

>.îîsrsîur.
Zckivsiier vsu- un«t IngenieurXslenctsr t»34.

55. lslirgsng. ksclslction: vr. Wsltsr >-Isu8sr,
vipl. Arcliitslct, /üricli uncl 54 sx Aslsi, vipl. ln-
gsnisur, /ollilcon-^üricli. ln lisllgrsusn l.sinsn gs-
lzunclsn. I^rsi8 einzeln l^r. 10.—, lisicls Xslsnâsr
zu8smmsn t-r. 17.—. 5ct>wsizsr vrucic- unci Vsr-
lsg8lisu8 ^üricli.
ksclitzsitig mit clsm ^in8shsn cisr vsrmstirtsn

l^rülijslir8lzsutstiglcsit i8t cisr nsus 5cliwsizsr ksu- unci
lngsnisur-Xslsn^sr, clsr von lslir zu lstir umtsng-
rsiclisrs (Vs8tslt snnimmt, sr8cliisnsn. 5slisn wir zu
ws8 er un8 Ks8clisrt:

1. 5cliwsizsr ks u lcs l s n ci s r. 5sins prinzipielle
Einteilung prs8sntisrt 8icli un8 niclit sncisr8 sl8 ülzlicli.
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Ein genaueres Verweilen bei den Details, namentlich
bei den Baupreisen, Materialpreisen wie Akkord-
preisen, deckt ganz beträchtliche Veränderungen auf
dem Baumarkt auf. Die Auswirkungen der Krise waren
ja im vergangenen Jahre ganz besonders deutlich
zu verpüren und sind es heute noch mehr denn je.
Die Senkungen von Löhnen wie Baumaterialien haben
ihren Stillstand noch keineswegs erreicht. Der Bau-
kalender 1934 will deshalb die in ihm verzeichneten
Preise und Angaben als mittlere Richtpreise aufgefaßt
wissen, die in den deutschsprachigen Schweizerstädten
ihre Gültigkeit haben dürften. Der redaktionelle Teil
des Baukalenders zählt 647 Seiten, auf denen in der
bekannten Weise alle Bauarbeiten von den Erdar-
beiten bis zu den Parkett- und Tapeziererarbeiten ein-
gehend behandelt und mit Preisen versehen sind.
Auch die besonderen Kapitel, wie beispielsweise über
die elektrische Kirchenheizung, die landwirtschaftlichen
Gebäude, Aufzüge, Eiskeller, und Kläranlagen finden
durchaus keine nebensächliche Aufnahme. Und als
sehr praktisch erweist sich der kurze Abschnitt über
Umgebungsarbeiten. Immer mehr Raum beanspruchen
die zahlreichen Fabrikate und Verwendungsarten von
Isoliermaterialien, handle es sich nun um Isolierungen
gegen Temperatureinflüsse, Feuchtigkeitserscheinungen
oder Schalleinwirkungen. Diese stetig reicher auftre-
tenden Produkte bilden gleichsam den Maßstab für
unsere immer vorsichtigere und verfeinerte Bauweise.
Die legten 200 Seiten des Baukalenders werden für
zwei wichtige Sondergebiete benötigt; für die Bau-
maschinen und Hilfsartikel für Bauunternehmer einer-
seits, welche das alleinige Interesse des Unterneh-
mers wecken, für die bautechnischen Spezialitäten
anderseits, welche überdies auch dem Architekten
willkommen sein werden. Unter dieser Rubrik stößt
man auf diejenigen Dinge, die dem Manne der
Praxis nichl so geläufig sind, weil er sie nicht jeden
Tag benötigt, über die er gegebenenfalls aber doch
gerne genaueren Aufschlug entgegennimmt: Bauaus-
trocknung, Leichtbauplattensysteme, Benzinabscheider,
Dichtungsmittel, Rosfschußfarben, Imprägniermittel,
Eisenbetonfabrikate, Beton-Härtemittel, Eternit-Pro-
dukte, Spezial-Bodenbeläge, Gitterroste, kittlose Glas-
dächer, Glasbausteine, Dachhourdis, Isolierpappen,
Kaminaufsäße verschiedener Systeme, Prodorite, Ra-
bißgewebe, Stahlbeton, Garagetore diverser Kon-
struktionen, Türzargen, Linoleum- Unterböden aller

Art, die Schilfrohrzellen-Decke, usw. Inhaltsübersicht
und alphabetisches Register erleichtern das rasche

Auffinden des Gewünschten.
2. Schweizer Ingenieur-Kalender. Diesem

noch stattlicheren Bande von 670 Textseiten sind

diesmal keine direkt neuen Teile angegliedert wor-
den. Aber dafür verlegte der Herausgeber mit seinem

ganzen Siabe prominenter Spezialfachleute alle Sorg-
fait auf die Berücksichtigung der Neuerungen auf
den verschiedensten Gebieten durch Ergänzungen
und Korrekturen von Text, Tabellen und Tafeln. Dem-
nach erfolgte die Richtigstellung der Materialpreise
und Arbeitslöhne pro Ende 1933, wobei sich auch

hier die Senkung der Preise gegenüber der vorher-
gehenden Ausgabe infolge der unvermindert an-
dauernden Wirtschaftskrise feststellen läl)t. Dal) z. B.

das Kapitel über die Fundationen auf den heutigen
Stand des Wissens geführt sind, gewahrt man bei

der Lektüre der Versteinerungsverfahren und der
chemischen Verfestigungsverfahren, über welche nur
sehr kurze Erfahrungszeiten vorliegen. Neben dem
Brücken- und dem Straßenbau ist der Eisenbaon-
und Tunnelbau mit großer Ausführlichkeit bedacht

worden. Das Kapitel über Wasserbau enthält auch

einen kleinen Beitrag über die Regenmengen in der

Schweiz, die Verdunstungs- und Versickerungsrnengen.
Während die Gasanlagen kurz behandelt sind, ^eh-

men die Abschnitte über die Elektrotechnik, namentlich

über die elektrischen Bahnen (Stromart und Span-

nung, Energiewirtschaft der elektrischen Zugförde-

rung, Fahrzeug, Stromzuführung) wiederum oreiten
Raum ein. Noch sei kurz der beiden Sonderkapitel

am Schlüsse des Bandes gedacht, welche den Eisen-

beton im Hochbau und die Abdichtungen und Iso-

lierungen von Beton und Mörtel betreffen. Das Let)-
tere wird man nicht nur zu Rate ziehen, wenn es

gilt Flachdächer zu dichten oder agressive Wässer

von Mauerwerk fernzuhalten, sondern ebenso wenn

man an das schwierige Problem herantritt Diletations-

fugen möglichst einwandfrei und wasserundurchlässig
auszubilden. Beim „Eisenbeton im Hochbau findet

man sowohl theoretische Darlegungen wie praktische
Konstruktionsarten von Massivdecken (Plattendecken,
Rippendecken, Tonhohlkörperdecken, Eisenbetontra-

gerdecken, Hohlsteinbalkendecken und Hourdis-
decken.) Gleicherweise wie im Baukalender fand der
Buchteil über die Baumaschinen und Ftilfsartikel fur
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8is gsssoscez Vscwsiiss 8si ciss Dsisiiz, ssmsstlicii
8si ciss ösopcsizss, i^siscisipcsizss wie ^icicocci-
pcsizss, ciscici gss? 8sicsciiiiicìis Vscssciscusgss soi
cism ösomscici soi. Dis Aozv/icicusgss cisc Xcizs wscss
js im vscgsszssss isiics gss^ izszosciscz cisoiiicii
^o vscpöcss osci zisci sz Missis socii msiic cisss js.
Dis 5ssicosgss vos i.oiisss v/is 8somstscis!iss iis8ss
i8css Äiiizissci socis icsisezvvsgz sccsic5i. Dsc 8so-
icsisscisc 19Z4 wiii cisziis!8 ciis is i5m vsc^sic5ssiss
?csizs osci ^sgsinss siz mitiiscs kiciiipcsizs soigsisizi
wizzss, ciis is ciss cisuizciizpcsciiigss ^cliv/si^sczisciiss
iiics (Döiiigicsii iis8ss ciöciiss. Dsc rscisiciiosslls Isi!
cisz ösoicsissciscz ?s5Ii 647 5siiss, soi cissss is cisc
8sicsssiss V^/sixs s!!s 8sosc8siiss vos ciss 8ccisc-
izsiiss 8iz ciss 8sc!<sii- osci 7sps?is5scsc8siiss sis-
gsiissci 8siisscisii osci mii ?rsizss vsczsiiss zisci.
^ocis ciis Isszosciscss Xspiisi, wis izsizpisizwsizs ö8ec
ciis sisicicixciis Xicciissiisi^osg, ciis issciv/icizciisiÜicliss
(Ds8socis, T^oi^ögs, ^izicsiisc, osci Xiscssisgss iisciss
ciocciisoz Icsiss ssissszsciiiiciis T^oissisms. Dsci siz
zsiic pml<5zcii scwsizi zicii cisc icoczis T^izzciisiii öizsc
Dmgs8osgzsc8siiss. immsc msiic!?som 8ssszpcoc5ss
ciis ?sii!ceic5ss 8s8cil<sis osci Vscv/ssciosgzsciss vos
izoiiscmsiscisiiss, îissciis sz zic5 sos om izoiiscosgss
gsgsslempscsioreisiiözzs, 8sucIiiigi<Eiizsczc5sisosgES
ocisc ^c5s!isisv/ic!<osgss. Diszs zjsiig csic5sc soiics-
issciss ?cocioi«is iziiciss gisic^zsm ciss 54shzis8 iöc
oszscs immsc vocziciiiigscs osci vscisisscis ösowsizs.
Dis isiziss 700 ^siiss cisz ösoicsissciscz wscciss iöc
^wsi wiciiiigs 5oscisi-gs8isis 8ssöiigi! iöc ciie 8so-
mszciiisss osci I^iiiizsciilcs! iöc ösoosiscssiimsc sissc-
zsiiz, wsiciis cisz siisisigs Isiscszzs cisz Dsiscssii-
mscz wscicss, iör ciis ^soisciisizciiss 5ps^is!iisiss
sscisczsi'iz, vvslciis ölzscciisx socii cism ^cciiiiskiss
vviülcommss xsis v/scciss. Dsisc ciisxsc I?o!Iciic xiöhi
mss soi ciisjssigss Disgs, ciis cism 54ssss cisc
I^l'SxiL 5O >vSlI Sr 5Î6 nic^iì jsclen
Isg izesöiigi, öksc ciis sr gszsizssssisllz sizsc ciocii
gscss gsssoscss Hoizciiioh ssizsgsssimmi! ksosox-
icoclcsosg, I_siciii!c>sop>siiss5>5issis, kss^issizxciisicisi-,
Dicliiusgxmiiis!, koxisckoizisclsss, impi-sgsisi-miiis!,
^izssizswsisizciicsis, ösios-^scismiiis!, ^tscsii-l'co-
ciolcis, 5ps^isl-8ocissizs>sgs, (Diiismozis, Iciiiiozs (D>sz-
cisciisc, (Dlsx^soxisiss, Dsc^iioocciiz, Izoiiscpsppss,
Xsmissoizstzs vscxciiiscisssi- 5),5isms, 8cociosis, ks-
8iizgsvvs8s, 5isii!8sios, (Dscsgsiocs ciivsi-xsi- Kos-
zicoiciiosss, lor^srzss, I_isolsom- Dsiscizöciss süsc

>^ci, ciis ^ciiiiii-o^c^süss-Dsclcs, ozw. isiisiizöizscxiciii
usc! s!p!islssii5ciis5 XEgizier scisiciiiscs cisz csxciis

^oiiisciss cisz (Dswösxciiiss.
7. Hciiv/sizisc is^ssisoc-Xsisscisc. Diszsm

socii xisitiiciiscss össcis vos 670 lexizsitss zisci

ciisxms! icsiss ciicsici ssoss Isiis ssJSgiiscisci woc-
ciss. T^izsc cisiöc vscisgis cisc I^iscsuxgs^sc mii zsissm

ZsDS^ls!ksck!euie süe

is!i soi ciis öscöclcziciiiigosg cisc Xlsoscosgss soi
ciss vscxciiiscissziss (Dslsisies ciocc5 8cgssz:osgss
osci Xomsiciocss vos Isxi, Isksüss osci Isisis. Dsm-
ssc5 scioigis ciis ^iciiiigxisüosg cisc 54sisss!pcsi5s
osci ^cizsiixiöiiss pco 8scis 195Z, wo8si zic5 sucii
5isc ciis ^sslcosg cisc 8csizs gsgssö8sc cisc voc^sc-

gs^ssciss Aoxgsizs isioigs cisc osvsmiiscisci ss»
^suSk-ncle^ Wik-tZL^ZstZ^rizS sezisieüen !àl)î. Dsl) v.
cisx Xspiis! ö^sc ciis 8oscisiiosss soi ciss 5soiigss

cis5 Wi55esi5 5l5>cl, vei
cisk' l_sl<i^5e clsr Ve^ieinSi'u^gZVS^s^re^ uncl cie»'

ciismizc^ss Vscisziigosgxvscisiicss, öizsc ws!c5s soc
xsiic icoc^s 8cisii>-osg5?siiss vociisgss. XIs8ss osm
öcöcicss- osci cism Hicshsslsso isi cisc ^ixssosos-
osci losssiisso mit gcoizsc 7^o5iö5c!ici>I<sii ksciscsi
wocciss. Dsx Xspiis! öizsc Wsxxscisso ssi5s!i socs
sisss icisisss ösiicsg öissc ciis ksgssmssges in cisr

^c5wsi^, ciis Vscciosxiosgz- osci VsczicicscosHXMSNgss.
Ws^rekicl ciis L'ZZZ^isgssi t)6^s^cis!t zi^cz,

mss ciis Aizzciisitis ö8sc ciis 8!sicicoisc5sil<, ssmssil>cn

ökel- ciis s!el<i5!8c^en urici

sosz, 8sscziswicizc5sit cisc sisicicizciiss ^ogiöccis-

rosg, 8siic?sog, Ztcom^oiö5cosg) wisciscom ocsiiss
i^som sis. Xiocii xsi icoc^ cisc issiciss 5osciscicspiisl

sm 5ci>!o55s cisz Vsscisz gscisc5i, wsiciis ciss ^zss-
im Usicl ciis ^iJcilc^îu^^eki Uk^cl !8O-

ÜsfunHeki von öeion uncj ^lOsîs! ke^siisn. Ds8

iscs wicci mss siciii soc ?o 8sis lisiiss, ^^s'n sz

^i!i I^isL^clsc^er cli^Sn Oclsr sgrezzivS vvszZSs'

vos ^Tisoscwscic iscs^o5siies, zosciscs s8sszo cvess

mss ss cisz zciivviscigs ?co8!sm iiscssiciii Diistsiiosz-

iogss mögiicinzi sisv/ssciicsi osci vvszzscoscioccsiszzig
su82iulzi!clen. ösim „^Î5enkeiOn im l^OciiOSU iinOet

mss zovvo5I i5socsiizc5s Dscisgongss >vis pcsiciizcss
Xoszicolciioszsi-iss vos Xlszzivcisclcss (8!siisscisc><ss,

kis)pSncIecI<en, lOn^O^ücÖrpek-cisclcen, ^izenveiOnirs-
gocciscicss, ^ioii!zisis8s!Icsscisc!<ss osci i4oocciiz-
^scl<en.) (^leic^iek-^Size wie im ösuIcsisnOSl'
8oc5isii ö8sc ciis ösomszciiisss osci i'iiiizsriiicsi ioc

5>5lem „WIIIIO"
5îstîsî?Zrs unei kZZHrbsrk ánîZZsn km

sZmSiiàe

Veclsngsci 6!e unzecen su!^ü5clic!iec> i^ccizpslci uc>6

tcc>5tss>c>5s OkkE.'ts

Sk^veil â «W»«».
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Bauunternehmer wiederum auch hier Aufnahme.
Selbstredend befaßt sich der Ingenieurkalender mit
allen Zweigen des Ingenieurwesens; außer den ge-
nannten Gebieten auch mit Erdbau mit Vermessungs-
wesen und Kulturtechnik.

3. Anhang. Dieser vielgebrauchte Ergänzungs-
band, welcher sowohl dem Bau- wie dem Ingenieur-
kalender beigegeben ist, enthält ohne Kalendarium
452 Seiten. Er ist seit vorigem Jahr so umfangreich
geworden, weil in ihm sämtliche durch den Schwei-
zerischen Ingenieur- und Architektenverein heraus-
gegebenen Normen zusammengefaßt sind : die Grund-
säße für das Verfahren bei architektonischen Wett-
bewerben, wie auf dem Gebiete des Bauingenieur-
wesens, die Honorarordnungen, die Leitsäße betr.
das Submissionsverfahren bei Hoch- und Tiefbau-
arbeiten, alle Bedingungen und Meßvorschriften für
jede Arbeitsgattung, die Verordnungen, Geseße und
Tarife betr. Eisenbetonbauten (statische Barechnung),
Normen für Bindemittel und Ziegelsteine, Verord-
nungen betr. eiserne Brücken und Hochbauten, das
Bundesgeseß über elektrische Schwach- und Stark-
stromanlagen, usw. Der Schweiz. Baumeisterverband
und die Delegiertenversammlung des S. I. A. haben
im Mai, bezw. Juni 1933 die neu revidierten allge-
meinen Bedingungen für die Ausführung von Tief-
bauarbeiten, sowie die Bedingungen und Meßvor-
Schriften für die Erd- und Maurerarbeiten genehmigt.
Da sie bedeutende Abweichungen gegenüber den
früher geltenden Bedingungen aufweisen, sei allen
Fachleuten ein sorgfältiges Studium dieser neuen
Normen empfohlen. Auch die Honorarordnungen des
S. I. A. für Bauingenieurarbeiten und für Maschinen-
und Elektroingenieur-Arbeiten haben im Laufe des
leßten Jahres Veränderungen erfahren. Die erste
Hälfte dieses Anhangs, ist in sich ziemlich gleich ge-
blieben. Sie birgt das täglich benötigte Werkzeug
des projektierenden wie ausführenden Technikers,
die Baukonstruktionstabellen, die wichtigsten Kapitel
aus Mathematik, Physik und Mechanik und das ge-
samte Formelmaterial, in der uns gewohnten, zuver-
lässigen und ausführlichen Weise. Rü.

Die Bau- und Gliederungsgrundsäße für Er-
ziehungs- und Versorgungsansfaiten. Nächstens
erscheint im Verlag Benteli A. G., Bern-Bümpliz im
Auftrag und mit Unterstüßung der Kantonal-berni-
sehen Armendirektion unter obigem Titel ein Werk,
das von großem Interesse sein dürfte. Der Subskrip-
tionspreis beträgt 5 Fr. Der Verfasser C. A. Loosli
bietet darin die reife Frucht der Erfahrung, Beobach-
tung und des Nachdenkens eines von früher Jugend
auf mit dem Anstalfswesen vertrauten Mannes. C. A.
Loosli hat schon oft das Wort zur Verbesserung des
Anstaltswesens ergriffen. In diesem Buche faßt er
aber grundsäßlich Feststellungen und Forderungen
zusammen, wie es in so zusammenhängender Weise
bisher noch nie geschehen ist.

Der Verfasser geht von der durch seine im Laufe
langer Jahrzehnte stets erneut erhärteten Feststellung
aus, daß vieie wesentliche Mängel und Übel der
Erziehungs- und Versorgungsanstalten durch ihre
baulichen Anlagen und innern Gliederun-
gen bedingt sind. Solange sie nicht zweckentspre-
chend sind, ist es auch dem besten Willen, den
schönsten erzieherischen und fürsorglichen Fähigkeiten,
der größtmöglichen Hingabe der Anstaltsleiter, sowie
dem entgegenkommendsten Verständnis der Behör-
den verunmöglicht, die Anstalten in vollem Maße
gesellschaftsfördernd und aufwertend zu betreiben.

C. A. Loosli unterstellt also alle seine Urteile, Vor-
Schläge, Forderungen und Grundsäße einzig der
Anstalts-Zweckmäßigkeit. Die Kantonal-bernische Bau-
direktion, der das Manuskript vor der Drucklegung
von der Kantonal-bernischen Armendirektion zur Prü-
fung unterbreitet wurde, erklärt denn auch die ganze
Auseinanderseßung als technisch einwandfrei.

Das handliche Nachschlagewerk wendet sich nicht
nur an die Anstaltsbauleute und Behörden, nicht nur
an die Anstaltsleiter und -Erzieher, sondern auch an
die Fürsorge- und Aufsichtsbehörden, an die Men-
schenfreunde und an alle Bürger überhaupt, die sich
je in Gedanken mit Armenerziehung abgaben.

Das Märzheft der Zeitschrift „Das Werk" ist aus-
nahmsweise nicht der eigentlichen Architektur ge-
widmet, sondern einem der bedeutendsten Schweizer
Maler, und außerdem dem wichtigen Problem der
Fr i e d h of sr ef o r m, das seit langem immer wieder
in Angriff genommen wird, ohne doch bisher zu einer
befriedigenden Lösung geführt zu haben. Die über-
zeugung, daß ein ruhiger Gesamteindruck unserer
Friedhöfe nur um den Preis einer starken Vereinheit-
lichung der Grabsteine erreichbar ist, dürfte sich unter
Allen durchgeseßt haben, diesich mitder Frage befassen.
Die Schwierigkeit liegt nun darin, eine derartige Ver-
einheitlichung durchzuführen, ohne zu lästigen Zwangs-
maßnahmen und behördlichen Bevormundungen grei-
fen zu müssen. Auch wehrt sich das Grabmalgewerbe
aus Verdiensfgründen gegen alle Vereinheitlichungs-
bestrebungen, obwohl der Grabmal-Bildhauer durch
die gute Verteilung der Schrift und die Variations-
möglichkeiten innerhalb eines festgeseßten Grab-
steintypus dankbare Betätigungsmöglichkeiten finden
würde. Die Ausstellung „Friedhof und Grabmal" im
Kunstgewerbemuseum Zürich hat zu eindeutigen Vor-
schlagen geführt; es sollten einerseits Gräberfelder
angelegt werden mit nur Größenbeschränkungen ohne
jede Detailregelung, andererseits Felder mit genauen
Vorschriften, deren Einhaltung dem Eindruck im Gan-
zen und somit jedem einzelnen Grabe wieder zugute
kommt, dann kann sich jeder sein Grab selbst aus-
wählen, wo es ihm besser gefällt.

Der Schweizer-Maler, über den dieses Heft die
erste große Publikation bringt, ist der 1933 verstorbene
Otto Meyer-Amden. Sein Freund Prof. Oskar
Schlemmer schreibt über die Persönlichkeit des Ver-
storbenen, Dr. Siegfried Giedion über sein Werk, das
eine eindringliche Synthese von alt-meisterlich strengen
abstrakt-geometrischen Kompositionsideen und leben-
digen Natureindrücken gibt, die auf einige der besten
Künstler der Schweiz und Deutschland anregend
gewirkt hat.

Ferner: Hinweis auf einen Verleumdungsfeldzug
gegen moderne Architektur, Berichte über Wettbe-
werbe, Ausstellungen usw.

Aus der Praxis — Für die Praxis,
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arheitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mif Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nidi) aufgenommen werden.

Fragen.
72. Wer hätte gut erhaltenen, neueren Horizontalgatter,

eventuell Seitengatter für 90 cm Durchgang, und 20 m Roll-
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Lsuuntsrnshmsr wiscisrum such hier Autnshms.
^slöstrsctsndl hstslzt sich clsr lngsnisurlcslsnctsr mit
sllsn ^wsigsn clss lngsnisurwsssns! sukzsr ctsn gs-
nsnntsn Oslsistsn such mit Lrctlssu mit Vsrmsssungs-
wsssn unct Xulturtschnilc.

Z. Anhsng. Oisssr vislgsörsuchts Lrgsn^ungs-
hsnct, wslchsr sowohl ctsm Lsu- wie ctsm lngsnisur-
lcslsnctsr Lsigsgslssn ist, snthslt ohns Xslsnctsrium
4Z2 ^sitsn. Lr izt zeit vorigem tshr so umtsngrsich
gsworctsn, weil in ihm ssmtlichs cturch clsn ^chwsi-
^srischsn lngsnisur- unct Architslctsnvsrsin hsrsus-
gsgsösnsn htormsn ^ussmmsngstslztsincl - ctis Orunct-
sst;s tür ctss Vsrtshrsn Lei srchitslctonischsn Wstt-
Lswsrôsn, wis sut ctsm Osöists ctss Lsuingsnisur-
wsssns, ctis htonorsrorctnungsn, ctis Lsitsst^s östr.
ctss ^ulsmissionsvsrtshrsn ösi ttoch- unct îistôsu-
srösitsn, slls Lsctingungsn unct lVlsl^vorschrittsn tür
jscts Arhsitsgsttung, ctis Vsrorctnungsn, Ossshs unct
Isrits Lstr. Lissnöstonösutsn (ststischs Lsrschnung),
Xlormsn tür Linctsmittsl unct ^isgslstsins, Vsrorct-
nungsn Lstr. eiserne Lrüclcsn unct hlochhsutsn, ctss

Lunclssgsssh üösr slslctrischs ^chwsch- unct 5tsrlc-
stromsnlsgsn, usw. Osr 5chwsi?. Lsumsistsrvsrösnct
unct ctis Oslsgisrtsnvsrssmmlung clss 5, I. A. hslssn
im lvisi, ös?w. tun! 19ZZ ctis nsu rsviciisrtsn sllge-
msinsn Lsciingungsn tu? ctis Ausführung von list-
ösusrösitsn, sowis ctis Lsctingungsn unct htlskzvor-
schritten tür ctis Lrct- unct hlsursrsrösitsn genehmigt.
Os sis ösclsutsncts Ahwsichungsn gsgsnüösr ctsn
trühsr gsltsnclsn Lsctingungsn sutwsissn, 5si sttsn
Lschlsutsn sin sorgtsltigss ^tuctium ctisssr nsusn
htormsn smgtohlsn. Auch ctis hlonorsrorctnungsn ctss
6. l. A. tür Lsuingsnisursrösitsn unct tür lVlsschinsn-
unct lclsIctroingsnisur-Arösitsn hsösn im Lsuts ctss

legten tsticsz Vs^snctsi-ungsn srtstii-sn^ Ois srzts
t^sttts ctiszsz /^n^snczz, ist in zicti ^ismticti gtsicti gs-
tslistssn. ^is tzicgt ctsz tsgticti tssnöti^ts Wsctc^sug
ctsz pi-ojstctiscsnctsn vvis suztütil-snctsn Isctinitcs^z,
ctis ösutconztl-citctionztstzsüsn, ctis wichtigsten Xspits!
sus t^lsthsmstilc^ ?h>/5it< unci H4sctisnit< cinct ctss gs-
zsmts ho^msimstsl-is!, in cts>- uns gewohnten, Tuvs«--
tszsigsn unct suztüh^tichsn Wsiss. I?ü.

vis Ssu- UNÄ QlisîjSrurîgîgrunîiîâtzs für Lr-
liskungk- »nB VerzokgunFZsnltsitsn. htschztsns
srschsint im Vsftsg ösntsti (O^, ösl'n-öümgti^ im
Auttfsg unc! mit Ontsrztüt;ung ctsr t^sntonst-hsi-ni-
schsn /^«-MEnctirsIction untsi^ ohigsm lits! sin Wsctc,
ctss von grolzsm tntsi-ssss sein ctüstts. Osc Zuhstcrip-
tionspi-sis hst^sgt 5 lì Osr Vsi-tszzsi- !_ooz>i

histst ctsl-in ctis csits hi ucht ctsc ^>-tsh^ung, ösohsch-
tung unci ctss htschctsntcsnz sinsz von t^ühsc tugsn6
sut mit ctsm Anztsttzwsssn vsctcsutsn H4snns5. L.
!_ooz!i hst schon ott ctss Wort ^UI- Vschszzscung ctss
/^nststtzwSZSNZ scgnttsn, in ctiszsm Luchs tstzt sc
shsc grunctsstziich Lsststsiiungsn unct Loi'clsrungsn
^uzsmmsn, wis S5 in so ^ussmmsnhsngsnctsc Wsiss
Lishs!- noch nie geschehen ist.

Osr Vsi-tssssr gstit von ctsc cturch ssins im l_suts
isngsc tsh!^shnts ststs smsut sl'hsrtstsn Lsststsiiung
sus, ctst; visis wesentliche H4sngs! unct OLsi cts^

Lc^ishungs- unct Vsrsocgungssnststtsn ctu^ch ihi's
Lsutichsn /^ntsgsn unct innscn Otisctscun-
gsn Lsctingt sinct. ^oisngs sis nicht ?wscl<sntsprs-
chsnct sinct, ist es such ctsm Lsstsn Wiiisn, ctsn
schönsten sr^ishsi-ischsn unct tü^socgiichsn Lstiigtcsitsn,
ctsc gcökztmögiichsn hlingsös ctsc ^nstsitsisitsc, sowie
ctsm sntgsgsnlcommsnctstsn Vscstsnctnis ctsr öshöc-
ctsn vscunmögiicht, ctis /^nststtsn in vollem H4shs
gsssllschsttstöcclscnct uncl sutwsctsncl ^u LstceiLsn.

L. hoosli untscstsllt slso slls ssins Octsils, Vor-
schlsgs, Locclscungsn uncl (Ocunctsshs sinnig ctsc
/^nstslts-^wsclcmshiglcsit. Ois Xsntonsl-öscnischs Lsu-
clicslction, ctsr ctss I^Isnuslccipt vor ctsr Oruclclsgung
von ctsr Xsntonsl-Lsrnischsn ^rmsnctirslction ^ur Lrü-
tung untsrörsitst wurcts, srlclsrt ctsnn such ciis gsn^s
/^ussinsnctsrss^ung sls technisch sinwsncltrsi.

Oss hsncllichs Xlschschlsgswsrlc wsnctst sich nicht
nur sn ctis ^nstsltslssulsuts unct Lshörctsn, nicht nur
sn ctis Anstsltslsitsr unct -Lr^ishsr, sonclsrn such sn
ctis Lürsorgs- unct /^utsichtsöshörctsn, sn ctis H4sn-
schsntrsuncts unct sn slls Lürgsr üösrhsugt, ctis sich
js in Osctsnlcsn mit /^rmsnsr^ishung sögsösn,

Oss H4sr^hstt ctsr ^sitschritt „Dsl XVerlc" ist sus-
nshmswsiss nicht ctsr sigsntlichsn /^rchitslctur gs-
wictmst, sonclsrn sinsm ctsr lssctsutsnctstsn 5chwei?sr
H4slsr, unct sukzsrctsm ctsm wichtigen Lroölsm ctsr
Lri s cl h otsrsto r m, ctss ssit lsngsm immsr wisctsr
in /^ngritt genommen wirci, ohne ctoch öishsr ^u sinsr
östriscligsnctsn Lösung gstührt ?u hsösn. Ois Oösr-
^sugung, clslz sin ruhigsr <Osssmtsinclrucl< unssrsr
Lriscthöks nur um ctsn Lrsis sinsr stsrlcsn Vsrsinhsit-
lichung ctsr (^rsöstsins srrsichösr ist, ciürtts sich unter
^Ilsn clurchgsssht hsösn, ctissich mit ctsr Lrsgs östssssn.
Ois ^chwisrigtcsit liegt nun ctsrin, sins ctsrsrtigs Vsr-
sinhsitlichung cturch^utührsn, ohne ^u lsstigsn ^iwsngs-
mst^nshmsn unct öshörctlichsn Lsvormunctungsn grsi-
tsn ?u müssen, ^uch wshrt sich ctss Orsömslgswsrhs
sus Vsrctisnstgrünctsn gsgsn slls Vsrsinhsitlichungs-
össtrsöungsn, oöwohl ctsr kOrsömsl-Lilcthsusr cturch
ctis guts Verteilung ctsr schritt uncl ctis Vsristions-
möglichlcsitsn innsrhslö sinss tsstgssshtsn <Orsö-
stsint/pus ctsntcösrs Lststigungsmöglichlcsitsn tinctsn
würcis. Ois Ausstellung „Lriscthot unct (Orsömsl" im
Xunstgswsrhsmussum Zürich hst ?u sinclsutigsn Vor-
schlsgsn gstührti ss sollten sinsrssits <Orsösrtslctsr
sngslsgt wsrclsn mit nur (Oröhsnösschrsnlcungsn ohns
jscls Ostsilrsgslung, snctsrsrssits Lslctsr mit gsnsusn
Vorschrittsn, ctsrsn Linhsltung ctsm Linclruclc im (Osn-
?sn unct somit jsclsm sin^slnsn (Orsös wisctsr ?uguts
lcommt, ctsnn lcsnn sich ^sctsr ssin (Orsö sslöst sus-
wählen, wo ss ihm össssr gstsllt.

Osr 5chwS!Tsr-I^lslsr, üösr ctsn clissss Llstt ctis
srsts grohs Luölilcstion öringt, ist ctsr 1?ZZ vsrstorösns
Otto H4s^/sr-m cl s n. 5sin Lrsunct ?rot. Ostcsr
Schlemmer schrsilot üösr ctis Lsrsönlichlcsit ctss Vsr-
storösnsn, Or. Zisgtrisct Oisclion üösr sein Wsrlc, ctss
sins sinctringlichs H^nthsss von slt-msistsrlich strengen
söstrslct-gsomstrischsn Xomgositionsictssn unct lsösn-
cligsn lXlstursinctrüclcsn giöt, ctis sut einige ctsr össtsn
Xünstlsr clsr 5chwsiT uncl Osutschlsnct snrsgsncl
gswirlct hst.

Lsrnsr! hlinwsis sut sinsn Vsrlsumctungstslci^ug
gsgsn moctsrns /Vchitslctur, Lsrichts üösr Wsttös-
wsrös, Ausstellungen usw.

à à prà — kür îiie prsà
s^Iö. Vvrksà-, 7su,«t,- unît ^kbsit5g«»u«Äv wsrcisri

uritsr ciisssr kuhri>< nickt sutgvnommsnctsrsrtigs 4ri2sigsr>
gshàrsr, ir> ctsri !ni«rst«ntsî> ctss öisttss. — Osri hrsgsn,
wsictis „unis? Lkîttkv" si-schsirisri soltss, wolis msn Z» Lt».
in I^Isrlcsn (tür ^ussncturig cisr Ottsrtsri) urict wsriri ctis k^rsgs
mit ^ctrsszs 8sz hrsgsstslisrz srsctisinsri soli, Lt». bsiisgsr,.
Wvnn ilsîns ^tskksn n,itg«»ckîckt K,«?«j«n. Icsnn ctis k>sg»
nickt sutgsnommsn «r«r«t«n.

krsgsn.
72. Wsr HZtts gut srtisitsrisri, nsusrsn ttori^ontsigsttsr,

svsntusil Zsitsrigsttsr tür ?<Z cm Ourctigsrig, unct 20 m kc>!i-


	Literatur

